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liebe Glücksuchende,
barocke Pracht, ein quirliges kulturelles Leben, mehr als 365 Kirchen 
voller Kunst, feine italienische und traditionelle maltesische Küche, 
türkisblaues Meer und magische Tauchspots – im kleinen Staat Malta 
winkt das Glück zu Land und zu Wasser. 
Den Inselarchipel im Mittelmeer entdeckten schon die Menschen der 
Jungsteinzeit für sich. Ihre auf Gozo und Malta erhaltenen Megalith-
tempel, heute UNESCO-Welterbe, stehen zwischen duftenden Mit-
telmeerkräutern am Meer. Die unbewohnte Insel Comino mit ihren 
höhlenartigen Karstformationen, umspült von kristallklarem Wasser, 
ist ein Glücksziel, das Wander- und Badeträume weckt. Das Land mit 
rund 540.000 Einwohnern auf nur 316 Quadratkilometern begeistert 
facettenreich – von der Glitzerwelt der Städte am Grand Harbour bis 
zur Naturidylle an den Steilküsten. Und der ganz besondere Gemein-
schaftssinn und Enthusiasmus der Bewohner zaubern bei Begegnun-
gen sofort ein Lächeln in die Gesichter. 
Viele glückliche Momente beim Entdecken wünscht 
 
Ihre Petra Sparrer

G lück
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h  Ix-Xatt ta’ Lascaris (Lascaris Wharf), Valletta 
h  ÖPNV: Haltestelle Lascaris 

lkälök

Glück auf den Wellen
Mit dem Wassertaxi im Grand Harbour

Hautnah und fast so romantisch wie in einer venezianischen Gondel 
lässt sich Maltas Grand Harbour vom Wasser aus erleben. Die Überfahrt 
in einer der schaukelnden dgħajjes, traditionellen, schmalen Holzbooten 
mit spitz zulaufendem Bug, wie sie schon seit Jahrhunderten als Was-
sertaxis dienen, eröffnet eine ungewöhnlich nahe Perspektive auf Val-
letta und die Three Cities Vittoriosa, Cospicua und Senglea. Festungs-
mauern, Kirchenkuppel und Häfen mit blitzblanken, funkelnden 
Hochseejachten und bunten Fischerbarken aus Holz säumen den na-
türlich entstandenen Hafen, der sich 3 Kilometer in Maltas Nordküste 
schneidet. 
Am Kai Lascaris Wharf, nicht weit vom Aufzug zu den Barrakka Gar-
dens (Glücksort 9), schlagen die Wellen gegen den Holzrumpf der 
Boote. Steuermann Lawrence, der vorn auf dem Rumpf steht, stabilisiert 
seinen schwankenden Kahn mit den beiden langen Rudern. Bereit 
zum Einsteigen, winkt er. Höchstens zehn Passagiere passen auf die 
schmalen Bänke. An guten Tagen fährt Lawrence 15- bis 20-mal zwi-
schen Valletta und Birgu hin und her. Der sonnengebräunte junge 
Malteser aus Birgu hat sein Boot erst vor Kurzem von seinem Onkel 
übernommen. Unterwegs kurbelt er den Motor an und fährt fröhlich 
grüßend am einen oder anderen Kollegen vorbei. Um die 30 dgħajjes 
schippern heute noch durch die Weiten des Hafenbeckens, vorbei an 
honiggelben, in der Sonne glänzenden Kalksteinbastionen und zu Res-
taurants und Lofts umgebauten Werften und Lagerhäusern. Möwen 
kreisen über den schaukelnden Bootsmasten. Immer wieder blickt 
man in ein auf einen Bug aufgemaltes Auge. Es soll vor bösen Geistern 
schützen. 
Geschickt lenkt Lawrence das Boot in die Wellen der größeren Schiffe. 
Die kleinen dgħajjes wurden schon von den Phöniziern als Wassertaxis 
genutzt und brachten im 19. Jahrhundert die Arbeiter zu den Docks 
der britischen Werften. Heute eröffnen sie im Grand Harbour, in Maltas 
strategischem Herz zwischen Valletta und den Three Cities, beglü-
ckende Panoramen von Freiheit und mediterraner Leichtigkeit. 
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h  Ir-Rotunda tal-Mosta (Rotunda of Mosta), 1 Triq il-Bażilika, Mosta,  
Tel. +3 56 (27 41) 83 68, mostachurch.com 

h  ÖPNV: Haltestelle Rotunda 

Werk des Glaubens
Die Rotunde von Mosta

Eine von weit her sichtbare Kirchenkuppel prägt Maltas Silhouette wie 
keine andere. Sie ist so riesig, dass man das Gebäude glatt für den Pe-
tersdom halten könnte. Fast. Mit 37 Metern Durchmesser gehört die 
Rotunde von Mosta zu den größten der Welt. Der Malteser Baumeister 
Grognet de Vassé ließ sich für den Dom der im 18. Jahrhundert stark 
gewachsenen maltesischen Stadt vom Pantheon in Rom inspirieren. 
Dessen Kuppel hat 43,4 Meter Durchmesser, ein wenig mehr als die 
des Petersdoms mit 41,5 Metern. In Italien erreicht noch Santa Maria 
del Fiore in Florenz vergleichbare Maße. 
In Mosta können Besucher von der Außenplattform vor der Kirchen-
kuppel fast über die Hälfte der Insel blicken und vor der Kirchentür in 
Katakomben hinabsteigen, die im Zweiten Weltkrieg als Schutzbunker 
dienten. Für die Malteser ist die Rotunde von Mosta eine Glückskirche, 
denn hier geschah ein Wunder. Am 9. April 1942 durchschlug eine 
200 Kilogramm schwere deutsche Fliegerbombe die Kuppel, detonierte 
aber nicht. Keiner der um die 300 Menschen im Gottesdienst wurde 
verletzt. Die Nachbildung der Bombe gehört zu dem Ungewöhnlichsten, 
was man sich in einer Kirche ansehen kann. Das Original steht im 
Kriegsmuseum in Valletta. Dass die treuen Kirchgänger damals davon-
kamen, glauben viele, sei viel mehr gewesen als ein glücklicher Zufall. 
Mostas Bevölkerung leistete beim Bau der Kirche von 1833 bis 1860 
viel Freiwilligenarbeit und spendete bereitwillig Geld. Zunächst wurde 
sie um den Vorgängerbau herum errichtet, damit die Gottesdienste 
nicht ausfallen mussten. Alle Gemälde und Bildhauerarbeiten stammen 
von maltesischen Künstlern. Über den Effekt des kolossalen Einsatzes 
auf die himmlischen Kräfte lässt sich nur spekulieren. Auf heutige Be-
sucher wirkt es, als ließe die Glasöffnung ganz oben an der Kuppel das 
Himmelblau und Wolkenweiß in den hellen Innenraum fließen. Blau, 
Weiß und Gold bringen helle Fröhlichkeit in das Gotteshaus. 
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h  The Cliffs Interpretation Centre, Triq Panoramika, Ħad-Dingli,  
Tel. +3 56 (79 64) 23 80, thecliffs.com.mt 

h  ÖPNV: Haltestelle Maddalena 

Grandios steil
Das Naturschutzgebiet Dingli Cliffs

Von einer der Bänke neben der kleinen St Mary Magdalene Chapel an 
der Kante der höchsten Klippen der Insel schweift der Blick über die 
Wellen und zur kleinen Insel Filfla. Herrlich, um einen unvergesslichen 
Sonnenuntergang mitzuerleben. An manchen Tagen durchbricht nur 
das Summen einer Hummel in einer lila Artischockenblüte die Stille, 
dann wieder ertönen die Stimmen anderer Besucher, die diesen Glücks-
ort hoch über dem Meer bewundern. Mehrere Kilometer erstrecken 
sich die Dingli Cliffs an Maltas Südostküste und erreichen 253 Meter 
Höhe. Klippenpfade säumen sie und eröffnen auch den Blick hinab zu 
mitunter jahrhundertealten landwirtschaftlichen Terrassen, die heute 
teils wieder bewässert und genutzt werden. Die Aussicht verlockt dazu, 
den Wegen durch das Naturschutzgebiet immer weiter zu folgen und 

sich im Reich der See- und Singvögel wie Blaumerle und Zis-
tensänger den Seewind um die Nase wehen zu lassen. Die weit-
hin sichtbare weiße Kuppel der nahen ehemaligen Radarstation 
nutzt heute die maltesische Flugsicherung. 
Über Fauna, Flora und Biodiversität informiert das seit fünf 
Generationen familiengeführte Cliffs Interpretation Centre. Im 
Restaurant kommen die Zutaten vor allem aus lokalem Anbau. 

Ein Laden bietet Erzeugnisse aus dem Dorf und dem eigenen 2 Hektar 
großen Betrieb – Honig, Kräuter, Marmeladen und Olivenöl. Von 
Hand geerntete und verpackte Wildkräuter, Öl aus selbst gepflückten 
Oliven; die Nachfahren des einstigen Dorfbäckers besitzen den ältesten 
Baum der Insel. 
The Cliffs, im TACAN-Gebäude der britischen Air Force aus den 
1960er-Jahren, ist heute ein Info- und Rastpunkt, der den Sinn für 
Nachhaltigkeit und den Blick für den Reichtum der Natur weckt. An 
den Dingli-Klippen wächst der größte Anteil endemischer Arten auf 
Malta. Gelber Wundklee, Mittelmeerheide, Kapern, Orchideen und 
Johannisbrotbäume prägen die Landschaft, Quitten, Feigen und Gra-
natäpfel gedeihen in den Obstgärten. Zwischen Meer und Himmel 
entfaltet sich an diesem Glücksort das Aroma von Malta. 
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